PRESSESTIMMEN

PERSEPOLIS ist die beste Darstellung des iranischen Volkes und der iranischen Seele, die ich derzeit kenne! (JASMIN TABATABAI)

Bewegend und mitreißend, selbstironisch, witzig und frech - ein wunderbarer Film! (ZDF HEUTE JOURNAL)

Dieser Film ist Oscar®-würdig! (VOGUE)

Satrapi beherrscht die Kunst der optimistischen Kritik meisterhaft und hat ein gutes Auge für die Absurditäten des Unterdrückungsstaats: Das Modell in Burka im anatomischen Zeichenkurs der Kunsthochschule ist schließlich nicht nur ein politisches Statement, sondern auch ein richtig guter Witz! (ULYSSES)

Die Mädchenjahre einer Königin der Herzen – ein wunderbar tragikomischer Zeichentrickfilm auf dessen deutsche Synchronisation überdurchschnittlich viel Wert gelegt wurde! (YORCKER BERLIN)

Ein durchweg fesselnder Film, der durch Leichtigkeit, Witz und eine gehörige Portion Selbstironie überzeugt. PERSEPOLIS zeigt dadurch, dass die Vermittlung komplexer und schwerer Inhalte auf humorvollem und unterhaltsamem Wege gelingen kann! (MERZ MEDIEN + ERZIEHUNG)

Soviel vorweg: PERSEPOLIS ist wunderschön. Ein mal trauriger, mal absolut komischer Zeichentrickfilm! (BRIGITTE)

Subversiv, charmant und mit Humor - Und siehe da, es ward wirklich groß! (DER SPIEGEL)

Ein Animationsfilm für Erwachsene, der gekonnt zwischen Ernsthaftigkeit und Humor balanciert und es dabei schafft, in keiner Sekunde auf die Nerven zu gehen! (IQ STYLE)

So befreiend amüsant und zugleich bewegend hat Marjane Satrapi ihre Zeichen-Bände „Jugendjahre“ und „Eine Kindheit im Iran“ auf die Leinwand gebracht, dass kein Zweifel entsteht: Für den Comic gibt es eine Zeit nach dem Wegwerf-Heft. PERSEPOLIS ist Zeichentrick im besten Sinne! (AMNESTY JOURNAL)

Kaum zu glauben: eine Frau aus dem Iran erzählt ihre Kindheit und Jugend als Comic in Schwarz-Weiß, weil sie die Fragen nach ihrer Kindheit nicht mehr hören kann - und landet einen Weltbestseller. Der nun - trotz eines Hollywood-Lockrufs von Brad Pitt und Jennifer Lopez - als altmodisch von Hand gezeichneter Trickfilm Preise abräumt und ins Rennen um den Oscar geht. Ein künstlerischer Triumph! Und ein Blick ins Innere eines dämonisierten Landes, der nie so wertvoll war wie heute! (STERN)

PERSEPOLIS ist auf der Leinwand so gut wie zwischen den Buchdeckeln: jeweils ein Meisterwerk! (FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG)

Wunderschön, humorvoll und melancholisch! (SÜDDEUTSCHE ZEITUNG)

Ein fabelhafter Filmcomic! (DER TAGESSPIEGEL)

Ein Schwarzweiß-Trickfilm, den denkende Erwachsene immer wieder ansehen wollen: witzig und traurig, skurril und clever zugleich! (BILD)

Dieses rotzfreche Zeichentrick-Meisterwerk ist ein Muss für jeden Kinofan! (TZ MÜNCHEN)

Die Zeichnungen an sich sind bereits "witzig", weil sie gut beobachtete Details vergrößern und herausstellen. Im Film kommen noch ein effektvoll ausgewählter Soundtrack und knapp geschriebene Dialoge voll trockenen Humors dazu.“ (TAZ)

Macht saumäßig viel Spaß! (HAMBURGER MORGENPOST)

Ein wahres Meisterwerk! (KÖLNER STADT-ANZEIGER)

Ein Punk-Gedicht, das Trickfilmgeschichte schreibt! Es ist ein Film, der aus einem Guss ist und aus einem Herzen. Und vor dem sich eine Menge fremder Herzen öffnen! (FRANKFURTER RUNDSCHAU)

Ein außergewöhnliches Trickfilmkunstwerk mit Witz voller Schärfe und Frechheit! (SÄCHSISCHE ZEITUNG)

Berauschende Animation für Erwachsene - herzzerreißend melancholisch und zugleich von einem sprühenden Witz! Bei PERSEPOLIS lernt man, wie erfrischend Kino sein kann! (PLAYER LEIPZIG)

Ein vielschichtiges, Realismus und Poesie verbindendes Werk. Vielleicht ist die größte Leistung dieses sehenswerten Films, dass er die Buntheit der Welt auf wundersame Weise gerade in seiner Schwarz-Weiß-Ästhetik sichtbar macht! (KINO-ZEIT.DE)

Wunderbar leichtfüßige Unterhaltung, die die strengen Sittenwächter gnadenlos durch den Kakao zieht und der Lächerlichkeit preisgibt! (STERN.DE)

Ein zutiefst menschliches und ambitioniertes Filmjuwel! (PROGRAMMKINO.DE)

Erfrischend anders ist dieser Trickfilm animiert, der sich wohltuend vom Einheitsbrei der US-Produktionen mit ihren singenden Tierchen und Fantasyfiguren abhebt. Es wird sich kaum jemand dem manchmal anarchischen Charme von Satrapis Zeichen- und Erzählkunst entziehen können. Denn man lernt nicht nur eine ganze Menge über ein politisch gebeuteltes Land und seine Bewohner, sondern wird auch bestens unterhalten - nicht zuletzt von Chiara Mastroiannis eigenwilliger Interpretation von "Eye Of The Tiger". Selten hat sich jemand getraut, im Film so schräg zu singen. Aber der Titelsong gibt den speziellen Charakter dieses kleinen Filmjuwels perfekt wieder, das den Kinobesuch einfach lohnt! (RTLKINO.DE)



